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3Einführung in die Arbeitshilfe 

Die Beschäftigung mit dieser Arbeitshilfe wird Ihnen dabei helfen, über
die Dekade zur Überwindung von Gewalt nachzudenken und sich aktiv
für Versöhnung und Frieden einzusetzen.

Sie finden in dieser Arbeitshilfe
❏ eine grundlegende Einführung zur Dekade zur Überwindung von
Gewalt;
❏ vier Abschnitte mit Material zur Reflektion
❏ einen Abschnitt darüber, wie Sie weiter aktiv werden können;
❏ Informationen über weiterführendes Material;
❏ zwei Gebete (auf dem Rückumschlag).

Jeder Abschnitt zur Reflektion hat drei Teile:
❏ Übungen um sich dem Thema aus eigener Erfahrung zu nähern;
❏ Material zur Anregung von Gesprächen über das Thema;
❏ Vorschläge für Bibeltexte.

Wenn Sie dieses Material auf Ihren Kontext beziehen, sollten Sie alle drei
Teile ernst nehmen. Vergessen Sie nicht, sich im Anschluss an die
Reflektion Gedanken über Ihre nachfolgenden Handlungen zu machen.

Sie können diese Arbeitshilfe zur persönlichen Reflektion verwenden,
aber wir möchten Sie dringend dazu ermutigen, sich mit anderen in
Diskussionsgruppen zusammenzutun. Das braucht sorgfältige
Vorbereitung. Mindestens ein Mitglied der Gruppe sollte von Grund auf
mit dem Material vertraut sein, um die Gruppe zu leiten. Es sollte eine
einladende und entspannte Atmosphäre herrschen. Im Kreis zu sitzen ist
hilfreich für die Interaktion. Beginnen Sie mit Ihrem eigenen Kontext
und weiten Sie dann die Unterhaltung aus. Lassen Sie Menschen Zeit,
von ihren eigenen Erfahrungen zu erzählen aber seien Sie sich bewusst,
dass dies für einige schmerzhaft sein kann. Vergessen Sie nicht, dass
Zuhören genauso wichtig ist wie Reden und dass gewaltsame Wörter
genauso zerstörerisch sein können wie körperliche Gewalt. Bauen Sie
Gebete in Ihre gemeinsame Zeit mit ein.

Friede sei mit Ihnen, wenn Sie nachdenken und handeln.

Einführung in die Arbeitshilfe
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Warum Gewalt? Warum nicht Frieden?4

Einladung zur Teilnahme
“Frieden ist nicht etwas, das du dir wünschst, es ist etwas, das du schaffst,
etwas, das du tust, etwas, das du bist, etwas, das du verschenkst.” (Mutter
Theresa)

Dieses Zitat ruft uns dazu auf, Frieden zu schenken und Frieden zu schaf-
fen. Es erinnert uns daran, dass Frieden in uns ist. Um jedoch Frieden zu
erreichen müssen wir zusammenarbeiten. Die Dekade zur Überwindung
von Gewalt, Kirchen für Frieden und Versöhnung (Decade to Overcome
Violence, DOV) fordert uns auf, heute damit zu beginnen.

Wenn wir zusammenarbeiten, werden wir besser verstehen können, wie
Gewalt in ihren lokalen und globalen Erscheinungen miteinander 
verbunden ist und wir werden entdecken, wie wir unwissentlich zur
Gewalt beitragen. Mit Hilfe der weltweiten ökumenischen Familie kön-
nen wir beginnen, neue Modelle des Frieden-Schaffens auszuprobieren.

Da Gewalt so durchdringend und facettenreich ist, muss jede
Mitgliedskirche ihren eigenen Weg finden, auf dem sie sich an der Dekade
beteiligt,sei es auf lokaler,nationaler,regionaler oder internationaler Ebene.

Eine der am häufigsten gestellten Fragen zur Dekade ist:“Wie kann man
den Kreislauf der Gewalt durchbrechen?”Diese Arbeitshilfe beantwortet
die Frage teilweise,”Auf die selbe Art und Weise wie man den Kreislauf
der Unwissenheit durchbricht: Kläre die Menschen auf.“

Warum eine Dekade zur Überwindung von Gewalt?

Obwohl wir vielleicht gedacht haben, dass die erstaunlichen technischen
Fortschritte des 20. Jahrhunderts auch zu Fortschritten auf dem Gebiet
des grundlegenden Respekts der Menschen füreinander geführt haben
könnten, müssen wir zusehen wie ethnische, rassische, wirtschaftliche,
ökologische und sexuelle Gewalt immer mehr zunehmen.

Wenn es jemals in der Geschichte einen Zeitpunkt gab, an dem wir
innehalten und zurück ins letzte Jahrhundert schauen sollten, dann jetzt.

Die Dekade zur Überwindung von Gewalt, die 1998 auf der Achten
Vollversammlung des Ökumenischen Rates der Kirchen in Harare,
Simbabwe, beschlossen wurde, ist eine Antwort auf den Ruf nach
Frieden für die zukünftigen Generationen. Sie fordert uns außerdem
dazu auf, auf das letzte Jahrhundert zurückzublicken. Die Botschaft des
Zentralausschusses des ÖRK anlässlich der Eröffnung der Dekade am 

DOV German Study Guide  5/2/03  12:32 pm  Page 4



5Einführung in die Arbeitshilfe 

4. Februar 2001 in Berlin formulierte diese Hoffnung für das neue
Jahrtausend: ”Wir kommen von allen Enden der Erde zusammen in 
dem Bewusstsein, dass die Gewalt, die unser aller Leben, unsere
Gemeinschaften, unsere Welt und die ganze Schöpfung beherrscht,
dringend überwunden werden muss. Wir eröffnen diese Dekade, um
eine Antwort zu geben auf die tiefe Sehnsucht der Völker nach dauer-
haftem Frieden in Gerechtigkeit.“

Die Dekade ist jedoch nicht um feste Programme herum organisiert,
stattdessen ist sie eine Einladung an alle christlichen Organe, ihre eige-
nen friedenschaffenden Gaben ihrer eigenen Berufung gemäß 
anzubieten, von einander zu lernen und zusammen aktiv zu werden. Es
geht um mehr als um das Verändern von individuellem Verhalten. Es
geht darum, die eigentlichen Gründe für persönliche Gewalt zu
erforschen. Es geht darum, die strukturellen Ungerechtigkeiten, die
überhaupt erst zu Gewalt führen, zu überwinden.

Doch am wichtigsten ist: Die Dekade ist eine Zeit für die Kirchen und für
Individuen, in der wir unser eigenes biblisches Verständnis von Gottes
Ruf zu Versöhnung und Gerechtigkeit nochmals überprüfen sollten.

Wenn wir verstehen, warum Gewalt erschaffen wurde, dann werden wir
wissen, was zu tun ist und was zu lassen ist, um den Grad der Gewalt in
uns selber und in der Welt zu verringern, um Verständnis, Versöhnung
und Vergebung zu schaffen und zu fördern.

In einem Versuch Reflektion und Aktion rund um die Dekade anzuregen
hat der ÖRK vier Hauptthemen als eigentliche Ursachen für Gewalt
benannt. Diese wurden auf Grund von Antworten auf eine Umfrage in
den Kirchen in den Jahren 2000 und 2001 festgestellt.

Die vier Themen sind:
❏ Der Geist und die Logik von Gewalt;
❏ Der Gebrauch und Missbrauch von Macht;
❏ Fragen der Gerechtigkeit;
❏ Religiöse Identität und Pluralität.

Diese Themen wurden nicht nur zur akademischen Beschäftigung fest-
gelegt, sondern als Objektiv, durch das die Kirchen sich den
Herausforderungen, die bei der Überwindung von Gewalt vor ihnen
liegen, bewusst werden können und das ihnen so dabei hilft, dauerhafte
Lösungen zu finden.

Es ist jedoch klar, dass die Charakteristika, die Dynamik und das
Zusammenspiel dieser vier Phänomene je nach dem Kontext der
jeweiligen Kirche variieren. Daher bedürfen die Themen einer 
weiteren Untersuchung im eigenen Umfeld jeder Kirche.
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Warum Gewalt? Warum nicht Frieden?6

Ist Gewalt unvermeidbar? 

Zu Anfang
Schauen Sie in Ihre lokale Tageszeitung. In wie vielen Nachrichten wird
über Gewalt berichtet? Über welche Art von Gewalt wird berichtet?
Glauben Sie, dass die Zeitung die tatsächliche Gewalt in Ihrer
Ortsgemeinde richtig beschreibt?

Sie können fortfahren und über Gewalt reden,die Sie in Ihrem Ort gesehen
oder erlebt haben.Seien Sie sensibel für die, die möglicherweise Opfer von
Gewalt waren und darüber nicht sprechen möchten.

Sehen Sie sich die internationalen Nachrichten im Fernsehen an oder
hören Sie sie im Radio. In welchen Berichten geht es um Gewalt? Von
welchen Arten von Gewalt wird berichtet? Was meinen Sie, warum
gerade diese Berichte in den Nachrichten gesendet werden? 

Welche Filme laufen im Kino oder im Fernsehen? Welche
Computerspiele spielen die jungen Menschen? Wie viel Gewalt gibt es
in den Unterhaltungsmedien, die Sie nutzen?

Anleitung zum Nachdenken über Gewalt

Gewalt stößt uns ab, aber Gewalt zieht uns auch an.
Gewalt alarmiert uns, aber Gewalt unterhält uns auch.
Gewalt zerstört uns, aber Gewalt beschützt uns auch.

Als Menschen scheinen wir uns über Gewalt nicht eindeutig im Klaren
zu sein. Und doch meinen viele von uns, dass Gewalt unvermeidbar sei.
Wenn wir die Welt, unsere Ortsgemeinde und uns selbst betrachten,
überrascht es nicht, dass wir zu dieser Schlussfolgerung kommen. Es ist
leicht, pessimistisch über die menschliche Natur zu denken, wenn wir
sehen, was wir fähig sind, einander anzutun.

Unser Glaube sagt uns, dass man die menschliche Natur auch anders
sehen kann. Der Psalmist bedenkt die Stellung der Menschheit in der
Schöpfung und erklärt uns zu dem höchsten aller göttlichen Geschöpfe
(Ps. 8). Wenn die Menschen nach Gottes Bild geschaffen sind (Gen 1,27),
dürfen wir in unserer Veranlagung nach Äußerungen des Göttlichen
suchen. Sich ganz einer negativen Sicht der Menschheit zu ergeben,
hieße einen Gott zu verehren, der grausam und rachsüchtig ist sowie
Gewalt verherrlicht und nicht den Gott, der in Christus war.
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7Ist Gewalt unvermeidbar?

Das bedeutet nicht, dass wir versuchen sollen, in einer Fantasiewelt zu
leben, in der es nur Güte und Freude gibt.Wir sollten unsere Vision davon,
was die Menschheit sein kann, so nutzen, dass sich unsere Kultur der
Gewalt möglicherweise in eine Kultur des Friedens umwandelt. Um das
zu tun, müssen wir vollkommen realistisch und vollkommen
hoffnungsvoll sein.

Vielleicht müssen wir damit beginnen, unseren Anteil an der Gewalt zu
akzeptieren und die Verantwortung dafür zu übernehmen. Es ist immer
verführerisch, anderen Menschen die Schuld für das, was in der Welt
falsch ist, zu geben. Es sind die anderen Familienmitglieder. Es ist die
Kirche. Es ist die Regierung. Es ist der globale Kapitalismus. Oder wir
geben unseren Genen oder unserer Umwelt die Schuld. Damit soll nicht
gesagt sein, dass es nicht notwendig ist, klar zu analysieren, welche
Auswirkungen all diese Dinge auf die Erschaffung einer Welt voller
Gewalt haben. Aber sie sind keine Entschuldigung dafür, nicht für uns
selber Verantwortung zu übernehmen. Dass wir uns als Opfer fühlen,
birgt zwei Probleme in sich. Zum einen fühlen wir uns machtlos, Dinge zu
ändern, was zu einer sich selbst bewahrheitenden Voraussage wird. Zum
anderen gibt es anscheinend in der menschlichen Psyche etwas, was aus
Opfern Täter werden lässt – so wird aus einem missbrauchten Kind oft ein
missbrauchender Elternteil, eine zuvor unterdrückte Gruppe wird zu
Unterdrückern.

Um Sie zu ermutigen, auf alternative Denk- und Handlungsweisen zu
kommen, lassen Sie uns über einige der Gründe, warum wir Gewalt
gebrauchen, nachdenken:

Damit andere Menschen unseren Interessen dienlich sind
Dafür ist die Sklaverei wohl das offensichtlichste Beispiel und für viele
Menschen wurde sie noch nicht abgeschafft. Wir müssen Menschen
nicht von einem Kontinent zum anderen verschiffen, um eine Beziehung
zu schaffen, in der eine Person nur existiert um den Bedürfnissen einer
anderen zu dienen.

Wie sieht unsere alternative Vision
von wechselseitiger Abhängigkeit aus?

Damit andere Menschen uns ähneln
Ob “um ihre Seelen zu retten” oder um die “Vorteile” unseres sozialen
und wirtschaftlichen Systems zu teilen – wir Menschen wenden
unterschiedliche Arten von Gewalt an, um andere zu zwingen, sich
unserer Art zu glauben, zu benehmen und zu handeln anzupassen.

Wie sieht unsere alternative Vision
von Vielfalt aus?
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Warum Gewalt? Warum nicht Frieden?8

Um anderen Menschen etwas wegzunehmen
Wenige der Menschen, die dieses Büchlein benutzen, sind Bankräuber,
aber wir sind alle in globalen wirtschaftlichen Beziehungen gefangen,
die Viele verletzen, damit Wenige gewinnen können.Viele heutige Kriege
und Konflikte stehen in Zusammenhang mit der Ausbeutung von
Diamanten und Öl.

Wie sieht unsere alternative Vision
von der Bewahrung der Schöpfung aus?

Um Missetäter zu bestrafen
Von den zwei Gründen, die meist für die Bestrafung derer, die gegen die
Gesellschaft verstoßen haben, angeführt werden: Vergeltung und
Besserung, wird meistens dem Ersten der Vorrang gegeben. Es ist, als ob
wir uns besser fühlen, weil sie leiden müssen. Wie Mahatma Gandhi
sagte, ”Auge um Auge führt letztlich nur dazu, die ganze Welt blind zu
machen.“

Wie sieht unsere alternative Vision
von Gerechtigkeit, die Opfer und Täter verändert, aus?

Um uns selber und die Schutzlosen zu beschützen
Diesen Punkt führen die Befürworter der Unvermeidbarkeit von Gewalt
als ihren Beweis an. Doch was immer ein Einzelner oder eine
Gemeinschaft in einem bestimmten Kontext tun mag oder nicht tun
mag, die Anwendung von Gewalt ist auf lange Sicht sinnlos.

Wie sieht unsere alternative Vision
von persönlicher und gemeinschaftlicher Sicherheit aus?

Ihnen fallen bestimmt noch andere Gründe ein, warum wir Gewalt
anwenden, und Sie können andere Beispiele aus Ihrem persönlichen
Erfahrungsschatz oder dem Ihrer Gemeinschaft anführen.Wir werden in
einem späteren Kapitel einige dieser Punkte noch einmal betrachten.

Die Anwendung von Gewalt scheint nur deshalb die natürliche
Ordnung der Dinge zu sein, weil wir Alternativen nicht ernst genug
nehmen und die Hilfen des Glaubens zu unserer Ermutigung, Inspiration
und Unterstützung nicht in Anspruch nehmen.

Welches sind die Hilfen unseres Glaubens - in Bibel, Tradition,
Gottesdienst, Spiritualität, Erfahrung, Handlung und Beziehungen -, die
uns eine alternative Vision ermöglichen?

DOV German Study Guide  5/2/03  12:32 pm  Page 8



9Ist Gewalt unvermeidbar?

Bibelarbeit
Der Prophet Jeremia hat einen überraschenden Brief an die Menschen
von Jerusalem geschrieben, die vom König Nebukadnezar ins baby-
lonische Exil weggeführt worden waren.

� Lesen Sie Jeremia 29,4-7

Jeremia schrieb ihnen nicht, dass sie nur für den Tag leben sollten, an
dem ihr Exil beendet ist. Stattdessen rief er sie dazu auf, im Exil heimisch
zu werden - Häuser zu bauen, Gärten anzulegen und das Familienleben
weiterzuführen. Falls sie das schon überraschte, waren sie möglich-
erweise erst recht geschockt von den Worten, die folgten. In Vers 7 wird
ihnen gesagt, dass sie für das Wohl, den Frieden oder sogar das Heil
(verschiedene Übersetzungen des hebräischen Wortes Schalom) der
Stadt ihres Exils beten und arbeiten sollen. Denn es konnte ihnen nur
wohlergehen, wenn es auch der Stadt wohlerging.

Denken Sie über die Lage der Israeliten nach – sie ärgerten sich bitter-
lichst über die politische Situation, in der sie sich befanden; sie waren
gezwungen, inmitten des Feindes, dessen Religion sie verachteten, zu
wohnen. Eine verständliche Reaktion wäre gewesen, Möglichkeiten zu
schaffen, Widerstand zu leisten oder Vergeltung zu üben. Stattdessen
werden sie aufgefordert, zu ihrem eigenen Wohl für das Wohl des
Feindes zu arbeiten.

� Lesen Sie Römer 12,9-20

Paulus schrieb an Christen, die wussten, was Verfolgung bedeutet. Es ist
leicht, Jesu Worte über das Hinhalten der anderen Backe (Mt 5,39) zu
zitieren, schwerer ist es, es zu tun und sogar noch schwieriger, Jesu
Gebot der Feindesliebe zu befolgen (Mt 5,44). Paulus war klar, dass
Vergeltung nicht unsere Aufgabe ist; stattdessen sind wir aufgerufen,
das Böse mit Gutem zu überwinden. Dies ist die göttliche Logik der
Versöhnung im Gegensatz zur Logik der Gewalt.

Warum ruft uns unser Glaube dazu auf, unsere Feinde aktiv zu lieben,
wenn unser Instinkt uns möglicherweise sagt, Vergeltung zu üben an
denen, die uns bedrohen oder schaden?

Wie finden wir unser Wohlergehen und unseren Frieden indem wir das
Wohlergehen und den Frieden derer suchen, die wir fürchten, verachten
oder hassen?
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Warum Gewalt? Warum nicht Frieden?10

Wie üben wir Macht aus?

Zu Anfang
Denken Sie an die Elektrizität. Was ermöglicht Ihnen die Elektrizität?
Welche Risiken birgt die Nutzung von Elektrizität? (Wenn Sie in einer
Gruppe arbeiten, könnten Sie sich aufteilen und jeweils eine der Fragen
besprechen und die Antworten dann gegenseitig austauschen.) Welche
anderen Dinge im Leben sind nützlich und zugleich gefährlich?

Wer entscheidet, was in Ihrer Familie, Ihrer Kirche, Ihrer Ortsgemeinde
und Ihrem Land getan wird? Es kann eine individuelle oder eine kollek-
tive Entscheidung sein.Wer gab jenen die Autorität zu entscheiden? Wie
beurteilen Sie, ob Entscheidungen gut oder schlecht waren?

Anleitung zum Nachdenken über Macht

Macht ist einfach die Fähigkeit, zu kontrollieren und Dinge geschehen
zu lassen. Um zu wissen, ob Macht gut oder schlecht ist, müssen wir wis-
sen, woher sie kommt, mit welcher Intention sie ausgeübt wird und
welche Folgen ihre Ausübung hat. Während Ihrer anfänglichen
Diskussion über Elektrizität sind Ihnen sicher Faktoren aufgefallen, z. B.
ob Elektrizität mit erneuerbaren Ressourcen erzeugt wurde oder von
umweltverschmutzenden Kraftwerken, die Möglichkeit eines ausbeu-
tenden Energiemarktes, die Gefahr von Schock und Feuer und der
Nutzen von Licht, Wärme und privaten und kommerziellen Maschinen.
Elektrizität ist ein gutes Beispiel für jede Art von Macht – sie ist nützlich
und gefährlich und wirft einige komplexe Fragen auf.

Wir können Gewalt als Missbrauch von Macht ansehen. Das sollte uns
nicht dazu verleiten, Macht zu leugnen oder uns zu weigern, sie
auszuüben. Hier unterscheiden sich Macht und Gewalt. Wir können auf
eine Welt ohne Gewalt hoffen, aber ohne Macht können wir nicht sein.
Selbst wenn wir uns schwach oder unwichtig fühlen, jeder und jede
einzelne von uns, alleine und gemeinsam, hat die Macht gewisse Dinge
zu tun. Wir brauchen Macht, um Falsches richtig zu machen und um
Heilung und Versöhnung zu bringen. Ohne die Anwendung von Macht
passiert nichts Gutes. Es gibt ein Sprichwort, dass das Böse siegt, wenn
gute Menschen nichts tun.
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11Wie üben wir Macht aus?

Woher kommt Macht? Eine mögliche Antwort ist, dass sie von Gott
kommt. Dies könnte die Anerkenntnis sein, dass Gott der Ursprung von
allem ist, oder dass Macht eine Gabe des Heiligen Geistes ist. Manche
bringen Macht gerne in Verbindung mit dem Wesen Gottes. Es ist
möglich, biblische Texte auszuwählen, die einen gewaltsamen Gebrauch
von Macht scheinbar rechtfertigen, weil Gott es so will. Es ist aber
genauso möglich, unseren eigenen Machtmissbrauch zurück auf Gott
zu projizieren um ihn so zu rechtfertigen. Wenn wir diese Möglichkeit
wählen, stellen wir unseren Glauben auf den Kopf und schaffen uns
einen Gott nach unserem eigenen gewalttätigen Bild. Doch die Macht
der Auferstehung ähnelt nicht im entferntesten der Macht einer Faust,
einer Rakete oder eines Wirtschaftssystems.

Es gibt Macht, die in jedem von uns ist – vielleicht ist dies ein
Gesichtspunkt, wie wir nach Gottes Ebenbild geschaffen sind. Wenn wir
zusammen sind, ist die Macht größer. Im Alten Testament haben wir die
starken Bilder des Gottesvolkes und im Neuen Testament die der Kirche
und des Reichs Gottes. Manchmal reden wir davon, Menschen zu
ermächtigen, als ob Macht etwas sei, das wir besitzen und
freundlicherweise anderen geben können. Wir sollten eher davon reden,
Menschen beim Erlernen der Ausübung ihrer eigenen Macht zu begleiten.

Für uns alle bedeutet Macht, dass wir für die Art und Weise wie wir sie
ausüben Verantwortung übernehmen. Es bedeutet außerdem,
Verantwortlichkeit gegenüber der Quelle der Macht und gegenüber
denen, die von ihr betroffen sind.

Erinnern wir uns daran, dass Macht nach der Intention, mit der sie
ausgeübt wird, und nach ihren Folgen beurteilt wird und lassen Sie uns
nun fünf miteinander in Verbindung stehende Typen von Macht
betrachten.

Körperliche Kraft
Mit der Androhung und dem Gebrauch von körperlicher Gewalt können
wir Dinge geschehen lassen oder verhindern, dass sie geschehen.
Sowohl der bewaffnete Räuber wie auch der bewaffnete Polizist
arbeiten mit dem selben Grundsatz – wenn eine Waffe auf deinen Kopf
gerichtet ist, neigst du weniger dazu, dich zu widersetzen. Der Rabauke
auf dem Schulhof und die internationale Supermacht haben den
gleichen Ansatz – ich bin größer als du, also musst du mir gehorchen.
Dieses zu lesen, ist für manche von uns unangenehm und es mag noch
andere Dinge geben, die gesagt werden müssten. Warum greifen wir zu
körperlicher Gewalt, wenn wir unseren eigenen (guten oder schlechten)
Willen nicht bekommen? Was ist die Alternative?
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Warum Gewalt? Warum nicht Frieden?12

Macht der Ressourcen 
Wenn ich etwas besitze oder kontrolliere, das Sie brauchen, habe ich
Macht über Sie. Ich kann meine Macht ausüben, damit Sie sich auf eine
bestimmte Art und Weise verhalten. Eltern machen dieses manchmal
mit ihren Kindern, um gutes Verhalten zu erzwingen, sie bieten
Belohnung an oder drohen damit, ihnen beliebte Tätigkeiten zu
verbieten. Internationale Wirtschaftsinstitutionen machen das Gleiche
mit Nationen, indem sie sie mit finanziellen Versprechen oder mit der
Drohung des Entzugs der Unterstützung zwingen, gewisse Grundsätze
zu übernehmen. Ressourcen beinhalten auch die natürlichen
Ressourcen. Macht der Ressourcen funktioniert nur, wenn Wenige die
Ressourcen, die Viele brauchen, kontrollieren. Welche Alternativen
sollten wir anbieten?

Macht des Wissens
Diese ist eng verwandt mit der Macht der Ressourcen. Es ist möglich,
unser Wissen zu unserem eigenen Nutzen für uns zu behalten. Wissen
wird zu einer Ware mit demselben internationalem rechtlichem Schutz,
so dass es ge- und verkauft werden kann – selbst wenn es das
traditionelle Wissen eines anderen ist. Eine andere Art der Macht ist die
der Medien, Wissen weiterzugeben oder verzerrt darzustellen, je
nachdem wie es ihren Zwecken dient.

Macht der Stellung
Manche Menschen haben auf Grund der Stellung, die sie innehaben,
Macht – z.B.der Präsident und der Kanzler; der Bischof und der Pfarrer; der
Firmenchef und der Manager; der Ehemann und die Eltern. Letztendlich
kann die Macht der Stellung nur mit Zustimmung der „Untergebenen“
funktionieren. In einigen Kulturen haben ältere Menschen Macht auf
Grund des Respekts, der ihnen entgegengebracht wird. Wie können wir
sichergehen, dass die Menschen, denen privilegierte Positionen gegeben
werden, für ihre Entscheidungen verantwortlich gemacht werden
können und mit Zustimmung handeln?

Wir sollten auch erkennen, dass manchmal Kirchen auf Grund ihrer
verfassungsrechtlichen oder anerkannten Stellung in der Gesellschaft
Macht innehaben. Die gleiche Frage könnte auch noch in Bezug auf
Privilegien gestellt werden.

Moralische Macht
Diese wird ausgeübt von den Menschen, die durch die bloße Kraft ihrer
Persönlichkeit unsere Aufmerksamkeit verlangen. Ihr Einfluss kann gut
aber ebenso auch böse sein.

Wie beurteilen wir die Ausübung von Macht, die wir erleben und
beobachten?
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Bibelarbeit
König David ist im Allgemeinen für zwei Dinge bekannt – eine
heldenhafte Tat und einen ungeheuerlichen Machtmissbrauch. In der
Geschichte von Batseba, David und Uria geht es nicht ausdrücklich um
sexuelle Promiskuität. Schließlich hatte David viele Arten von
Beziehungen, die für seine Zeitgenossen kulturell akzeptabel waren. Als
David Batseba erblickte und sie in sein Zimmer bringen ließ, schlug er
einen verheerenden Weg ein. Batseba wurde schwanger. In einem
Versuch, dies zu vertuschen, versuchte David Uria, ihren Mann, der im
Krieg war, davon zu überzeugen, nach Hause zurückzukehren, so dass
man hätte glauben können, dass das Kind, das geboren werden sollte,
seins sei. Auf Grund seines Verantwortungsgefühles seinen Kameraden
gegenüber lehnte Uria ab. Daraufhin gab David den zynischen Befehl,
Uria beim nächsten Kampf in die vorderste Frontlinie zu stellen. Uria
kam dann auch im Kampf um und David nahm Batseba zu einer seiner
Frauen.

� Lesen Sie 2. Samuel 12,1-7a

Auf welche Art und Weise missbraucht David Ihrer Meinung nach seine
Macht?
Warum glauben Sie, wollte David scheinbar aufrichtig seine Macht
einsetzen, um das Böse in Nathans Geschichte wieder gut zu machen
und war andererseits scheinbar nicht in der Lage, seinen eigenen
Machtmissbrauch zu sehen oder zu kontrollieren?

� Lesen Sie Philipper 2,5-11

Dies ist ein wunderschöner Abschnitt, in dem Paulus wahrscheinlich
einen sehr alten Lobeshymnus zitiert. Er sagt viele Dinge über Christus,
von dem jedes wert ist, darüber zu meditieren. Stattdessen
konzentrieren Sie sich darauf, was er über Macht sagt.

Was sagt uns dieser Abschnitt über die Ausübung von Macht?
Warum ist der Weg der Entäußerung, Gleichwerdung und des Todes so
mächtig?

Was sagen Ihnen diese beiden Abschnitte darüber, wie Sie Macht in
Ihren Beziehungen ausüben?
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Wie handeln wir gerecht?

Zu Anfang
Denken Sie an eine Begebenheit,bei der Sie sagten:“Das ist nicht fair”oder
“Das ist nicht richtig”: Vielleicht war es etwas, das Ihnen selber passiert ist
oder das Sie beobachteten, wie es jemand anderem passierte.Was hat Sie
dazu veranlasst, etwas als nicht fair oder richtig zu bezeichnen? Wie sind
Sie zu dieser Meinung gekommen? Wie haben Sie und die anderen
beteiligten Personen sich in Bezug auf diese Situation gefühlt?

Über welche Nachrichtenberichte reden die Menschen in Ihrem Ort,
nationale oder internationale? Welche davon beinhalten Gefühle 
von Ungerechtigkeit? Warum sind wir manchen Formen von
Ungerechtigkeit gegenüber sensibler als anderen?

Anleitung zum Nachdenken über Gerechtigkeit

Wenn wir von Gerechtigkeit reden, denken wir wahrscheinlich an
Gerichte mit ihrem Aufgebot an Richtern, Schiedsmännern,
Rechtsanwälten, Zeugen und Angeklagten. Es ist unerlässlich, dass in
den Gerichten für Gerechtigkeit gesorgt wird, aber es gibt mehr über
Gerechtigkeit zu sagen. Gerechtigkeit ist moralisch oder ethisch und
nicht einfach nur rechtlich. Gerechtigkeit handelt von richtigen Taten
um richtige Beziehungen wieder herzustellen.Was „richtig“ bedeutet, ist
offen für Diskussionen, aber wir sollten über die Kategorien von Schuld
und Verurteilungen hinaus denken.

Wir können fortlaufend durch das Alte und Neue Testament zwei
unterschiedliche Gottesbilder finden. Eines sieht Gott wie einen
Menschen im Gericht, der Urteile fällt. Das andere zeigt Gott als den
einen, der gerecht ist oder Gerechtigkeit geschehen lässt. Das erste Bild
wahrt Gottes Rolle als der Letzte, der Entscheidungen darüber fällt, was
gut und richtig ist. Gott ist kein neutraler Beobachter des Lebens auf der
Erde, sondern macht uns verantwortlich dafür, wie wir miteinander
umgehen. Das zweite Bild zeigt uns einen Gott, der nicht bis zu
irgendeiner Endzeit wartet um zu sehen, wie sich richtige Beziehungen
durchsetzen, sondern die Menschen dazu aufrüttelt, jetzt zu handeln.
Deshalb werden Gerechtigkeit und Gnade als zusammengehörig
angesehen. Das Ziel ist nicht einfach nur, die Übeltäter zu bestrafen um
zukünftiges falsches Handeln zu verhindern, sondern ein neues oder
erneuertes Modell von Beziehungen zu schaffen.
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Eines der Bücher im Alten Testament wird im Deutschen “Richter”
genannt. Es beinhaltet die Geschichten von Männern und Frauen, die
von Gott berufen wurden, um das was falsch gelaufen war, wieder zu
richten. Ihre Aufgabe war es, Gerechtigkeit zu üben, obwohl wir aus
unserer Sicht wahrscheinlich ihre Ziele und Handlungen in Frage stellen
würden. Die hebräischen Propheten fordern Gerechtigkeit. Zu jeder Zeit
haben Menschen auf Gottes Ruf, sich für Gerechtigkeit einzusetzen,
geantwortet. Es ist ein Ruf, der auch an uns gerichtet ist.

Ungerechtigkeit ist eine Form von Gewalt. Sie führt auch dort zu Gewalt,
wo Menschen dazu getrieben werden, mit Gewalt Unrecht wieder gut
zu machen. Ungerechtigkeit fördert oft die Zunahme von politischer,
ethnischer und rassischer Gewalt. Trotz des Grauens, das wir über die
Gräueltaten derer empfinden, die ihren rechtmäßigen Platz auf der Erde
suchen, können wir dennoch jede Ungerechtigkeit erkennen, die diese
auslöst. Und trotzdem können richtige Beziehungen letztendlich nie mit
ungerechten Mitteln hergestellt werden.

Wenn wir über die Beziehung von Gerechtigkeit und Frieden
nachdenken, ist es hilfreich zu bedenken, wie unterschiedlich wir das
Wort „Frieden“ benutzen. Das Ende von körperlicher Gewalt in einer
bestimmten Situation schafft eine Form des Friedens. Doch völliger
Frieden wird nicht erreicht werden, bis die anderen Formen von Gewalt,
die Ungerechtigkeiten, gelöst sind und Versöhnung Wirklichkeit ist. Wir
müssen auch anerkennen, dass das Streben nach bestimmten Formen
von Gerechtigkeit, z.B. Menschen, die für Verbrechen gegen die
Menschheit verantwortlich sind, vor ein Gericht zu bringen, gewalttätige
Reaktionen hervorrufen kann.

Ist Gerechtigkeit eine Frage von Recht und Unrecht in Bezug auf eine
Reihe von Gesetzen, göttlichen oder menschlichen, oder geht es darum,
richtige Beziehungen zu schaffen oder wiederherzustellen? Welchen
Unterschied macht unsere Antwort in Bezug darauf, wie wir uns
verhalten sollten?

Wir können fortfahren und über vier der vielen Formen von
Ungerechtigkeit nachdenken, die sowohl eine Verletzung von
Menschen sind wie auch der Nährboden für Gewalt.

Wirtschaftliche Ungerechtigkeit
Innerhalb von Nationen und zwischen den Nationen ist Reichtum nicht
gleichmäßig verteilt. Eine Nation oder Region mag reich an natürlichen
Schätzen sein, doch die Mehrheit ihrer Bevölkerung lebt in Armut. Die
natürlichen Fähigkeiten der Menschen werden ausgebeutet, so dass sie
keine Möglichkeit haben, sich selber zu ernähren. Durch die Geschichte
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hindurch sehen wir die Entstehung von reichen Klassen innerhalb von
Gesellschaften auf Kosten der Mehrheit. Die wirtschaftliche
Globalisierung vergrößert diese Ungerechtigkeit auf ein weltweites
Niveau.

Politische und soziale Ungerechtigkeit
Viele von uns haben großes Vertrauen in eine bestimmte Form der
repräsentativen Demokratie gesetzt und in die Fähigkeit von
Nationalstaaten, die richtige Umgebung bereitzustellen, in der
Menschen leben können. Doch sogar die stärksten Staaten stellen fest,
dass sie ihr eigenes Schicksal nicht mehr kontrollieren können, egal wie
viel Macht sie anwenden. Wir entdecken in manchen Staaten die aktive
Verweigerung von politischen und sozialen Rechten, oft mit der
Entschuldigung, nationale Sicherheit zu fördern. An manchen Orten
sehen wir, wie Bürgerinnen und Bürger bei Wahlen sich nicht an der
Verantwortung beteiligen, weil sie das Gefühl haben, dass lokale und
nationale Entscheidungsorgane weder repräsentativ noch interessiert
sind. Die Verfahren von strafrechtlicher und ziviler Gerechtigkeit stehen
denen am meisten zur Verfügung, die die Mittel haben, zu handeln und
sich selber zu verteidigen. Sogar in Ländern mit einer langen Tradition
des Respekts vor dem Gesetz kann Einfluss gekauft werden und
politische Berechnung mag den Mächtigen die Flucht vor den
Konsequenzen ihrer Handlungen ermöglichen.

Kulturelle Ungerechtigkeit
Die Bedrohung der religiösen und kulturellen Identität der Menschen
durch Imperialismus und Kolonisation wird durch Gewalt und durch den
eher subtilen Einfluss der Medien fortgeführt. Alles Befreiende,
Lebensbejahende, Kommunale und Kontextuelle in lokalen Kulturen wird
zerstört,nur um von einer kommerziell orientierten globalen Kultur ersetzt
zu werden. Die Art zu leben, für die geworben wird, betont individuelle
Selbsterfüllung,wirtschaftlichen Erfolg und die Verherrlichung von Gewalt.

Rassische Ungerechtigkeit
Diese entmenschlicht Menschen auf Grund von äußerlicher
Erscheinung und Rassen-Stereotypen. Von jeher wurden farbige
Menschen als minderwertig behandelt und von ihren Unterdrückern
brutalen Erniedrigungen unterworfen.

Wie schon gesagt, ist jede dieser Ungerechtigkeiten eine Verletzung von
Menschen und ruft Gewalt bei denen hervor, die das Gefühl haben, dass
dies die einzige effektive Antwort ist. Wie können wir daran arbeiten,
Ungerechtigkeiten in richtige Beziehungen umzuwandeln? Wie können
wir gerecht handeln?
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Bibelarbeit
Andere Menschen auszubeuten scheint ein gleichbleibendes
menschliches Charakteristikum in der Geschichte zu sein. Die Israeliten
wussten, wie sie in Gottes Angesicht eine Beziehung zueinander finden
sollten. Und doch mussten sie ständig von ihren Propheten daran
erinnert werden, dass Gott auf Gerechtigkeit besteht.

� Lesen Sie Amos 8,4-7

Egal, ob man mit Mais handelt oder an der Börse, den Markt zugunsten
des Verkäufers zu manipulieren ist dasselbe. Das Ergebnis ist, dass die
Armen den Kürzeren ziehen. Minderwertige Produkte zu verkaufen, als
ob sie echt wären, ist falsch, egal ob man Hülsen für Getreide ausgibt
oder Getränke vertreibt. Dies wird noch verschlimmert durch die
Scheinheiligkeit der religiösen Menschen, die im Gottesdienst sitzen
und sich auf den Moment freuen, wenn sie ihren ungerechten
Geschäftspraktiken wieder nachkommen können.

Wie ist die Beziehung zwischen Gerechtigkeit und unserer Anbetung
Gottes?

Etwa 800 Jahre später erhob Jesus sich in der Synagoge in Nazareth und
beanspruchte einige Worte von Jesaja als Grundlage seines Wirkens.

� Lesen Sie Lukas 4,17-21

Lukas platziert diese Erzählung in die Zeit nach den Versuchungen Jesu
in der Wüste. Jesus hatte den Versuchungen nach einem
selbstdienlichen und oberflächlichen Dienst widerstanden. Anstatt jene,
die Armut, Gefangenschaft, Blindheit und Zerschlagenheit verursacht
haben, einfach zu verurteilen oder gar Vergeltung an ihnen zu fordern,
benutzt er diese Worte, um davon zu sprechen, Unrecht
wiedergutzumachen. Jesus bejaht eine Gerechtigkeit, die
wiederherstellt.

Würde ein Beobachter diese Worte benutzen, um den Dienst Ihrer
Kirche zu beschreiben?

Was sagen uns diese beiden Abschnitte darüber, wie wir gerecht
handeln sollen?
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Welche Art von Identität? 

Zu Anfang
Sammeln Sie Symbole, die etwas darüber aussagen, wer Sie sind. Ihre
Geburtsurkunde, Ihr Personalausweis oder Ihr Führerschein sagen etwas
über Sie aus. Was symbolisiert all die Dinge, die Sie zu der Person
machen, die Sie sind – Beziehungen, Ansichten, Aktivitäten, Interessen,
Persönlichkeit?

(Nur für Gruppen) Jeder schreibt zehn Wörter auf, die ihn oder sie
beschreiben. Sammeln Sie die Listen und verteilen Sie sie willkürlich
wieder. Jeder muss nun herausfinden, wenn nötig mit Hilfe der ganzen
Gruppe, wen seine oder ihre Liste beschreibt.

Anleitung zum Nachdenken über Identität

Wir sind wahrscheinlich überrascht festzustellen, dass andere Menschen
uns nicht so sehen, wie wir uns selber sehen. Es gibt zwei Gründe,
weshalb wir dieses wahrhaben sollten. Zum einen, weil Beziehungen oft
in Schwierigkeiten geraten, wenn wir nicht erkennen, dass die Meinung,
die andere über uns haben, nicht die gleiche wie unsere eigene über uns
ist. Zum anderen unterscheiden wir oft nicht zwischen dem Ideal
dessen, was wir sein sollten, und der Realität dessen, was wir sind. Um
ein ganz einfaches Beispiel zu wählen, eine Kirche mag ihre Identität als
warme und einladende Gemeinschaft angeben und sie mag auch selber
glauben, dass dem so ist. Für die Besucher, die feststellen, dass sie
niemand anspricht, scheint die Identität das genaue Gegenteil zu sein.

Um gute Beziehungen zu fördern, müssen wir uns als Kirchen selber
betrachten und sehen, wie andere uns wahrnehmen. Wir sollten ehrlich
genug sein, unsere Schwächen zuzugeben. Wir müssen sichergehen,
dass unsere Identität nicht durch eine zu enge Beziehung zu repressiven
Regimen oder den Mächten der Unterdrückung kompromittiert wird.
Die Kirche repräsentiert die Zusage des Reiches Gottes. Sie verliert ihre
Identität, wenn sich das Reich Gottes nicht in ihr widerspiegelt. Dies gibt
unserem Gottesdienst sowohl eine kosmische Dimension als auch eine
Verwurzelung im täglichen Leben.

Religiöse Identität spielt eine Rolle bei vielen Fällen von Gewalt in
Gemeinschaften und zwischen Nationen; und zwar sowohl die religiöse
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Identität, die Menschen sich selber geben, wie auch die, welche andere
ihnen geben. Es ist wahrscheinlich besser zu sagen, sie spielt eine Rolle,
als dass sie ein Grund dafür ist, denn beides, Gewalt und religiöse
Identität, sind sehr komplex. So verbirgt sich hinter
zwischengemeindlicher Gewalt wohl eine Mischung aus Themen in
Bezug auf Arbeit, Wohnungen, Sozialleistungen, Dienstleistungen,
Bildung, Polizei, Rassismus und so weiter. Obwohl sie nur ein Faktor sind,
können religiöse Unterschiede benutzt werden, um die Identitäten der
befeindeten Gruppen voneinander zu trennen.

Auf gewisse Art und Weise würde es wahrscheinlich an dem Konflikt
nichts ändern, wenn die beiden Seiten „Äpfel“ und „Birnen“ genannt
werden würden, denn die kontroversen Fragen wären dieselben. Doch
Tatsache ist, dass es die Religion ist, die zur Definition der Identität
benutzt wird. Konflikte werden zwischen Christen und Muslimen,
Christen und Juden, Muslimen und Juden, Hindus und Sikhs und vielen
anderen Kombinationen gesehen. Diejenigen von uns, die denken, dass
ein bestimmter Konflikt nicht an sich eine „christliche“ Angelegenheit
ist, stellen fest, dass sie im Widerspruch zu denen stehen, die glauben,
dass es bei dieser Frage um das Wesen ihres Christseins geht.

Wir wollen fragen, ob es so etwas wie eine rein religiöse Identität gibt.
Religiöse Identität steht in Beziehung zu dem, was wir glauben,
aber sie ist nicht darauf beschränkt. Christen mögen sich über 
gewisse gemeinsame Grundlagen einig sein, das Nicänische
Glaubensbekenntnis zum Beispiel. Das gibt nicht allen Kirchen und allen
Menschen, die ihnen angehören, eine gemeinsame Identität. Ganz im
Gegenteil.

Die Kirchen würden nämlich darüber diskutieren, in welchem Ausmaß
Identität vorgegeben ist und in einem gegebenen Kontext zum
Ausdruck kommt oder ob Identität eine Geschichte der Entwicklung
hat, so dass sie vom Kontext geprägt wird. Wenn wir sagen, dass unsere
religiöse Identität von unseren nationalen, ethnischen und politischen
Identitäten oder von der Identität, die wir durch unsere Beziehungen
und Aktivitäten bekommen, getrennt werden kann, laufen wir Gefahr,
einen Glauben zum Ausdruck zu bringen, der nicht unser Leben als
Ganzes beinhaltet.

Identität wird in einer Gemeinde geschaffen, denn, wie wir gesehen
haben, kommt ein Teil unserer Identität aus den Beziehungen zu
anderen und, wenn wir von religiöser Identität sprechen, aus unserer
Beziehung zu Gott. In den vorangehenden Abschnitten dieser
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Arbeitshilfe haben wir angedeutet, dass es einen engen
Zusammenhang zwischen der Art und Weise wie wir Gewalt, Macht und
Gerechtigkeit verstehen und wie wir Gott verstehen, gibt. Anstatt unsere
Identität in Beziehung zu Gott in Christus zu schaffen, müssen wir
feststellen, dass wir eine Identität für Gott aus unserem eigennützlichen
Handeln schaffen.

Zur Schaffung von Identität brauchen wir Freiraum um zu erforschen,
wer wir sind und wie wir in Beziehung zueinander stehen. Im ÖRK gab
es Diskussionen über die Idee des ökumenischen Freiraums – Freiraum,
in dem sich alle trotz ihrer Unterschiede sicher fühlen können, sich
selbst zu sein. Das heißt respektiert zu werden ohne dass Ausbeutung
droht.

Beziehungen gegenseitiger Akzeptanz innerhalb und zwischen den
Religionen einzugehen würde für Manche ein Schritt zu weit sein. Die
Menschen, die unseren Glauben nicht teilen, nicht zu akzeptieren, kann
ein wichtiger Teil unserer Identität sein. Wo die Grenzen, die
Unterschiede festlegen, verhärtet sind, sind oft Konfessionalismus und
Fundamentalismus Antworten auf die Bedrohung der eigenen Identität
– eine Verzerrung von Identität.

Eine positive Sicht der Anderen zu haben hat Auswirkungen auf unsere
Missionstheologie. Aggressive Missionstätigkeit kann als Verletzung
derer angesehen werden, die ihr Ziel sind. Christliche Missionare waren
nicht immer sensibel gegenüber indigenen Kulturen und zogen es
stattdessen vor, eine verwestlichte christliche Identität aufzudrängen.
Reue hierfür kann uns helfen, uns positiven Beziehungen zwischen
Christen aus unterschiedlichen Teilen der Welt anzunähern.

Ist es ein Unterschied, Menschen auf der Ebene von guten menschlichen
Beziehungen zu akzeptieren, oder zu akzeptieren, was sie glauben? Wie
bringen wir tiefe Verpflichtung mit Offenheit anderen gegenüber in
Einklang? Wie können wir die Menschen, die anders glauben, sehen als
solche, die das Potential für die Bereicherung unseres eigenen Glaubens
verkörpern, und nicht als Bedrohung unserer Identität?
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Bibelarbeit
Gottes auserwähltes Volk zu sein, beinhaltete sowohl ein Privileg wie
auch Verantwortung. Moses machte dies einer Versammlung des Volkes
Israel klar.

� Lesen Sie Deuteronomium 10,12-22

Es gibt zwei Probleme mit dem Privileg – wir können ein Privileg so sehr
genießen, dass wir die Verantwortung vergessen und wir können unser
Privileg in einem geschlossenen Kreis für uns behalten. Für diese
Probleme scheint es im Alten Testament und in der Geschichte der
christlichen Kirche fast zu viele Beispiele zu geben. Vielleicht wurde
Moses deshalb überliefert als einer, der ständig das Privileg und die
Verantwortung betont, Themen, die später von den Propheten
übernommen wurden. Zwischen den beiden besteht eine dynamische
Verbindung statt der einfachen Lehre ”Gottes Gebote zu halten“, um
“mit Gottes Wohlwollen belohnt zu werden“.

Doch die Fremden, die unter den Israeliten wohnten, waren mit in den
privilegierten und verantwortlichen Kreis einbezogen – die, die
woanders herkamen, die, die nicht ganz dazugehörten, die, deren Kultur
anders war. Gott versorgte sie und jene, die schwach sind und keine
gesellschaftliche Bedeutung haben.

Werden die Fremden, die unter uns leben, in unsere privilegierten und
verantwortlichen Kreise mit einbezogen oder ausgeschlossen? Was sagt
es uns über Gott, dass er sie genauso versorgt wie diejenigen von uns,
die glauben?

� Lesen Sie Epheser 2,13-18

Hier wird nicht einfach nur behauptet, dass Christus Zäune abbricht,
selbst Zäune zwischen Christen und Juden. Das wären an sich schon
gute Nachrichten. Der Epheserbrief geht darüber hinaus und sagt, dass
Christus radikale Veränderung bringt indem er eine neue
Menschlichkeit schafft.

Wie können wir unsere Identität in dieser neuen Menschlichkeit in
Christus finden statt hinter den Zäunen der Feindschaft, die die Kirche
und unsere Gesellschaften trennen?
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Was werden Sie tun?
Das Nachdenken über die Themen, die diese Arbeitshilfe anspricht, ist ein
erster Schritt auf einer längeren Reise.Wir hoffen, dass Ihnen alles, worüber
Sie gesprochen haben, einen tieferen Einblick gegeben und Fragen
aufgeworfen hat.Dass es Sie überzeugt hat,nicht mit dem Stand der Dinge
zufrieden zu sein und dass Ihnen klar geworden ist, welch großartige
Schätze wir in unserem christlichen Glauben haben. Können wir in uns
selber, in unseren Kirchen und in der Gesellschaft Änderungen bewirken?

Konzentrieren Sie sich und gehen Sie in die Tiefe

In einem kleinen Heftchen wie diesem ist es nicht möglich,alle Themen im
Zusammenhang mit der Überwindung von Gewalt und dem Ruf nach
Versöhnung und Frieden zu nennen. Damit unsere Taten effektiv sind,
müssen wir uns konzentrieren. Versuchen Sie, ein oder zwei Themen zu
bestimmen, die Ihnen wichtig erscheinen. Das können lokale Probleme
oder große globale Themen sein. Manche Kirchengemeinden haben sich
zum Beispiel die Gewalt auf den Straßen in ihrem Ort zum Thema
gemacht; andere beteiligen sich an der Kampagne zur internationalen
Entschuldung der wirtschaftlich ärmsten Länder. Egal wofür Sie sich
entscheiden, Sie müssen sich eingehender mit dem Thema beschäftigen,
die zu Grunde liegenden Probleme bedenken und davon lernen, wie
andere Menschen an anderen Orten darauf reagiert haben.

Seien Sie sich darüber im Klaren, was Sie tun
möchten
Wir wollen Gewalt überwinden. Es ist nicht genug, Menschen zu sagen,
dass Sie aufhören sollen, Kinder zu missbrauchen oder einen ethnischen
Konflikt zu beenden. In den meisten Fällen ist Gewalt ein Weg, mit
tieferliegenden Problemen umzugehen. Wir müssen gründlich
durchdenken, wie wir gewaltlos auf gewisse Probleme antworten
können und wie wir gerechte Lösungen entwickeln können, um die
Ursachen der Gewalt zu entfernen oder zu verringern.Wir müssen in der
Lage sein, positive Alternativen zu Gewalt vorzuschlagen und beide
Seiten an neuen Beziehungen zu beteiligen. Das Ausmaß von Gewalt
auf der Erde kann uns überwältigen und uns glauben machen, dass wir
nichts tun können.Wenn wir uns irgendetwas aussuchen, egal wie klein,
wo wir denken, dass wir wirklich etwas verändern können, beginnen wir
mit einem Prozess der Veränderung. Machen Sie sich keine Gedanken
über all die Dinge, die Sie nicht tun können, um Gewalt zu überwinden.
Beginnen Sie mit etwas, was Sie erreichen können!
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Beziehen Sie mehr Menschen mit ein

Wen könnten Sie in Ihrer Kirchengemeinde noch mit einbeziehen? Viele
Gemeinden haben Frauen- oder Jugendgruppen, die Energie und
Phantasie haben. Gibt es einen Hauskreis oder Bibelkreis, der sich
tiefgehender mit Versöhnung beschäftigen könnte? Wie unterstützt die
Seelsorge in Ihrer Gemeinde Opfer von Gewalt? Gibt es einen
geschützten Raum, wo sie über ihr Leid und die, die es ihnen zufügen,
reden können? Könnten Sie andere Kirchgemeinden vor Ort und
Gemeinden anderer Konfessionen ebenso einbeziehen wie Ihre eigene?
Welche Kampagnen, Gruppen und Organisationen im Zusammenhang
mit Themen zu Gewalt gibt es bereits vor Ort und auf nationaler Ebene?
Wie können Sie sich mit ihnen zusammentun?

Beten Sie

Beten ist gefährlich! Wenn wir von Gott erwarten, Dinge zu ändern, ohne
uns selber zu verändern, werden wir enttäuscht werden.Wie wir auf den
vorangegangenen Seiten dieser Arbeitshilfe herausgefunden haben,
sind wir Teil des Problems von Gewalt und nicht nur Zuschauer. Im
Gebet öffnen wir uns als Einzelne und als Kirchen Gott. Die geistliche
Disziplin des Gebetes befähigt uns, als Einzelne und als Kirchgemeinden
so zu leben, dass wir uns für Versöhnung und Frieden einsetzen. Das
wird auch verändern, wie wir in Beziehung zu anderen treten –
Vergebung schenkend und Vergebung empfangend. Das Gebet ist ein
mächtiges Mittel, um mit den Opfern von Gewalt solidarisch zu sein.

Behalten Sie Ihre Ideen und 
Pläne nicht für sich
Lassen Sie andere Menschen wissen, was Sie gelernt haben und was Sie
vorhaben. Die Dekade zur Überwindung von Gewalt ist eine Initiative
der Kirchen, daher müssen wir uns gegenseitig ermutigen indem wir
unsere Visionen und Aktivitäten miteinander teilen. Lassen Sie ihre
Kirche auf nationaler oder regionaler Ebene wissen, wie Sie sich in die
Dekade einbringen. Nehmen Sie auch Kontakt mit dem ÖRK auf.

“Es reicht nicht, über Frieden zu reden. Man muss an ihn glauben. Und es reicht
auch nicht, an ihn zu glauben. Man muss an ihm arbeiten.” (Eleanor Roosevelt)
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Warum Gewalt? Warum nicht Frieden?24

Quellen zur Überwindung
von Gewalt 
� He Came Singing Peace: Songs to Overcome Violence

Compiled and published by the New Zealand Hymnbook Trust, April
2002.
Nur auf Englisch.

� Die ökumenische Dekade “Gewalt überwinden”
Eine Arbeitshilfe zum Einstieg (Liturgie, Impulse, Bausteine)
Evangelisch.-Lutherische Kirche in Bayern, 2002

� Frieden lernen
Veröffentlicht vom Schweizerischen ökumenischen Friedens-
programm, 2001.

� Youth Peace Training Manual
Published by the All Africa Conference of Churches, 1999.
Nur auf Englisch.

� v Gewalt überwinden – Eine Dekade des ökumenischen Rates der
Kirchen 
von Margot Kässmann, 3. Auflage, 2001.
Hannover: Lutherisches Verlagshaus, 2000.

Besuchen Sie die Internetseiten des ÖRK zur Dekade:
www.wcc-coe.org/dov

Dort finden Sie Informationen darüber, was Menschen und Gruppen 
auf der ganzen Welt machen, um Gewalt zu überwinden. Sie 
finden Links zu einer wachsenden Liste von mit der Dekade 
verwandten Internetseiten von anderen lokalen, nationalen oder
internationalen Friedensinitiativen. Und dort gibt es einen Kalender mit
Veranstaltungen zur Dekade. Sie können dort eigene Informationen
eingeben über ihre Organisation, Veranstaltungen und Erfahrungen.
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